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Ztg.“ aus Rom meldet: Depretis iſt nach Turin 


Erispi Inneres, Magliano Finanzen, Brin Marine, 
Ruſſiſcherſeits werden Erhebungen über das Ver⸗ 
— 70 Anzahl Gefangener niedergemetzelt wurde. 
Au 


unter Hochrufen auf den Krieg der Bevölkerung 
angeſchloſſen. 


in kürzeſter Zeit herſtellen könne. 
Bei dem Angriff der ſerbiſchen Truppen auf 


und 2000 Arnauten und Baſchibozuks vertheidigt. 
Die angreifenden Serben waren 3 Bataillone ſtark 


ſtützt. Der Kampf war äußerſt hartnäckig und 


denſelben zurückließen. Der Verluſt der Serben 


den 24. c., wird gemeldet: 


"tagsftile vie immer geschäftige Jama an ber Arbeit 


wir die Meldung eines Ber 


bung ſchon in naher Zeit erfolgt; man hofft, 


Abonnements» Einladung. 


Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
für das 1 nartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendun 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

Alle Boftanftalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnements preis beträgt für die mit der 875 
* verſendenden Exemplare pro I. Quartal 1 7 
5 Mk.; für Danzig inclusive Bringerlohn 5 Mk. 
2 bgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 
Ketterha 30 G. No. 4 in der Expedition, 
Altſtäptiſchen Graben No. 108 bei Hru. Guſtav 


b Henning, 
2. Damm No. 14 bei Hru. H. Abel (Firma 
„Joh. Wiens Nachfolger) 
Fee 26 bei ru. C. Schwinkowski, 
kohleumarkt No. 22 bei Hrn. Haack. 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 
Langgarten No. 8 bei 
Nengarten No. 22 bei 


Petitzeile oder 


ru. Bräutigam, 
ru. Töws, 

ei Hru. Bäckermeiſter 
Troſiener, 


Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“ 


legraphiſche Nachrichten der Danziger Jeitung. 
Köln, 26. Dez. Ein Telegramm der „Köln. 


abgereiſt, um dem Könige folgende Miniſterliſte zu 
unterbreiten: Depretis Präſidium und Auswärtiges, 


Maneint Juſtiz, Mezzakapo Krieg. 3 
Wien, 26. Dez. Der „Polit. Correſp.“ wird 
aus Bukareſt vom heutigen Tage gemeldet: 


ſchwinden zahlreicher in türkiſche Gefangenſchaft 
gerathener ru ſiſcher und rumäniſcher Soldaten an⸗ 
geſtellt, da erdachtsgründe vorliegen, daß eine 


8 Athen erfährt dieſelbe Correſpondenz, daß 
in ganz Griechenland kriegeriſche Volksdemonſtra⸗ 
tionen ſtattfänden; in Lamia hat fi das Militär 


Woolwich, 26. Dezbr. Das Kriegsamt hat 
die Arſenalbehörden in letzter Woche ga nde 
darüber Bericht zu erſtatten, wie viel Kanonen, 
Munition und Kriegsmaterial jedes Departement 


Belgrad, 26. Dezbr. Offizielles Telegramm. 
Kurſchumlje wurde dieſer Ort von 400 Nizams 


und wurden von der Artillerie ausgezeichnet unter⸗ 


verzweifelt; mehrere Male kam es auf beiden Seiten 
um Hanbgemenge. £ 

ſchanzungen in größter Unordnung von den Türken 

geräumt, welche Munition, Waffen und Pferde in 


betrug 15 Mann todt und 40 Verwundete. Auf 
dem Kampfplatze wurden über 100 Leichen der 
Türken gefunden. Nach Ausſagen der gefangenen 
Türken haben die Türken mehrere 100 Todte und 
Verwundete mitgenommen. Kurſchulmje iſt von 
den Serben beſetzt. 5 

Konſtantinopel, 26. Dezbr. Aus Pirot, 
eute griffen 7 Ba⸗ 
taillone Serben mit 14 Geſchützen Nochivar an, 
wurden aber zurückgeworfen und zogen ſich in ihre 
Verſchanzungen zurück. Die Serben haben Be⸗ 
lagerungsgeſchütze gegenüber den Befeſtigungen von 
Maldiz in Poſition gebracht. 


g Bang, 27. Dezember. 


Wie vorauszufehen war, iſt wegen der Feſt⸗ 


geweſen, aus dem Beſuche des Herrn v. Bennigſen 

in Varzin allerlei ſich widerſprechende Dinge zu 

combiniren. Der Merkwürdigkeit halber regiſtriren 

19 Correſpondenten, 

ar v. Bennigſen werde Miniſter des Innern, 

r. Friedenthal Handelsminiſter werden und 
ar 


Dr. Achenbach werde einen „ehrenvollen Rückzug“ 


wenigſtens bald nach Beginn 
in die Sache knut 
ein Perſonenwechſel in 


tungsreform concentrirt. Er wünſcht für die Durch⸗ fol 


führung dieſes Programms ſich zuverläſſige Mehr⸗ 


Die 2 ag Beitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Spuntag Abend and Montag früh. — Beſtellengen werden in ber 
und bei allen Kai 1 ie des In⸗ und Auslandes angenomm 


Schließlich wurden die Ver⸗ ſch 


Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
en. — Preis pro Quartal 4,50 K., durch die Poſt bezogen 5 4 — Juſerate koften für die 
. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt nfertiondanfträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


—— 


* Im Juſtiz⸗Miniſterium iſt man, obſchon die 
fertigen Ausſührungsgeſetze noch ſchweben, bereits 
mit dem wichtigen noch ausſtehenden, zur Ver⸗ 
vollſtändigung der Civil⸗ und Strafproceßordnung 


Juſtizamte iſt die neue Gebührenordnung dem 
Abſchluſſe nahe, während neben derſelben eine 
Anwalt⸗Tape hergeht, die nach Annahme der 
31 Anwaltsordnung erſcheinen wird. J 
— Im Frühſommer dieſes Jahres brachte der 
„R.⸗ u. St.⸗A.“ Mittheilungen über ein ferneres 
Auftreten der Reblaus in den deutſchen Wein⸗ 
baugebieten. Neuerdings iſt das Vorkommen des 
Inſects auch in der Rebſchule der Gebrüder Simon⸗ 
Louis zu Plantidres bei Metz und ferner in einer 
dem Rentier Reinecke gehörigen Weinpflanzung zu 
Rauſchwitz bei Glogau feſtgeſtellt worden, und zwar 
an letzterem Orte an Rebſtöcken, welche im San 
vorigen Jahres aus einer der zur Haage u. midt⸗ 
{chen Handelsgärtnerei in Erfurt gehörigen, inficirten 
Rebſchulen bezogen worden waren. Es ſind die 
geeigneten Maßregeln eingeleitet, um einer Ver⸗ 
breitung der Krankheit vorzubeugen. i 
Karlsruhe, 24. Dezbr. Der dem Landtage 
„vorgelegte Geſetzentwurf, die Einführung der 
Reichs⸗Juſtizgeſetze im Großherzogthum Baden 
betreffend, ſetzt in ſeinem erſten Paragraphen ein 
Ober⸗Landesgericht für den ganzen Staat mit dem 
Sitze in Karlsruhe feſt. § 2 lautet: „Im Uebrigen 
werden Zahl, Bezirke und Sitze der Gerichte durch 
Landesherrliche Verordnung beſtimmt.“ B 
Straßburg i. E., 24. Dezbr. Der Landes⸗ 
ausſchuß iſt ohne Schlußrede heute geſchloſſen 
worden. In der letzten Sitzung wurde der An⸗ 
trag Schneegans, der Landesausſchuß möge den 
Wunſch ausſprechen, daß das Land eine eigene 
Verfaſſung als Bundesſtaat mit dem Regierungs⸗ 
ſitze in Straßburg und mit Vertretung im Bundes⸗ 
rathe erhalte, mit 23 Stimmen angenommen. Der 
Antragſteller ſprach bei Motivirung ſeines Antrages 
aus, wie vielfach im Lande der Wunſch laut 
werde, daß an Stelle der gegenwärtigen Colleetiv⸗ 
Souveränität der Reichsregierungen die unmittel⸗ 
bare Souveränität des Kaiſers kreten möge und 
daß ähnlich, wie in Luxemburg, der Souverän in 
der Perſon eines Vertreters im Lande anweſend 
ſei. Die Regierung hat die Vorarbeiten wegen 
einer Vermehrung der Mitgliederzahl des Landes⸗ 
ausſchuſſes, auf Grund deren der Lande aus ſchuß 
ein darauf bezügliches Project ausarbeiten laſſen 
will, vorgelegt. „(W. T) 


chweiz. 

Bern, 22. Dezbr. Heute Morgen haben ſich 
die eidgenöſſiſchen Räthe nach einer kurzen 
Schlußſitzung bis zum 4. Februar nächſthin ver⸗ 
tagt. In der geſtrigen, Abendſitzung trat der 
Ständerath noch dem Beſchluſſe des National⸗ 
rathes bei, nach welchem künftighin das 5⸗, Ar, 3, 
2j und 1 Deciliter als Flüſſigkeitsmaß im Detail⸗ 
gebrauche geſtattet ſein ſoll. Im Uebrigen boten 
die Schlußverhandlungen nicht Bemerkenswerthes; 
die be Tractande, der neue Zolltarif, 
welcher bereits vom Ständerathe behandelt wurde, 
wird vom Nationalrathe erſt im Februar in Be⸗ 
rathung gezogen werden. — Gleich nach dem Aus⸗ 
einandergehen der Bundesverſammlung nahm der 
Bundesrath die Vertheilung der Departe⸗ 
ments für 1878 unter ſeine Mitglieder vor, 
welche dem ſeitherigen Stande der Dinge keine 
große Aenderung brachte. Bundespräſident Schenk 
ſteht an der Spitze des politiſchen Departements, 
Stellvertreter Bundes⸗Vicepräſident Hammer, 
während die übrigen Departements wie folgt ver⸗ 
theilt find: Inneres Bundesrath Droz, Stellver⸗ 
treter Anderwert; Juſtiz und Polizei Bundesrath 
Anderwert, Stellvertreter Heer; Militär Bundes⸗ 
rath Scheren, Stellvertreter Welti; namen 
Bundes: Bicepräftbent Hammer, Stellvertreter 
Scheren; Eiſenbahnen und Handel Bundesrath 
Heer, Stellvertreter Droz; Poſt und Telegraphen 
Bundesrath Welti, Stellvertreter Scheren. — In 
Göſchenen hat wieder eine Dynamiterplofion 
ftattgefunden, die drei Gotthardbahn⸗Arbeitern das 


Leben koſtete. 
Frankreich. 

Paris, 25. Dezember. Der „Temps“ erklärt 
den bezüglichen anderweitigen und unbegründeten 
Meldungen auswärtiger Blätter gegenüber, es ſei 
vollkommen ſicher und gewiß, daß die franzöſiſche 
Regierung in der Orientfrage nicht aus ihrer 
Reſerve herauszutreten und eine thätige Rolle zu 
ſpielen beabſichtige. Uebrigens würde auch das 
Land ſolches nimmermehr zug eben. — Die 
Municipalrathswahlen find auf den 6. Januar 
angeſetzt. 0 5 (W. T.) 

7 Dufaure wird, wie es heißt, nicht lange 
zögern, auch im Bereich des Juſtizminiſteriums die 
von dem Cabinet Broglie⸗Fourtou begangenen 
V.] Ungerechtigkeiten und Gewaltthätigkeiten wieder 
gut zu machen. In dieſer Woche ſchon ſollen etwa 
5—600 von der vorigen Regierung abgeſetzte 
Friedensrichter wieder eingeſetzt werden, und hiecauf 
ſoll es an die eigentliche Magiſtratur gehen. 
Begreiflicherweiſe iſt auf dieſem Gebiete größere 
Umſicht erforderlich als auf dem Gebiete der Ver⸗ 
waltung. Uebrigens wird Dufaure ein Rund⸗ 
ſchreiben verſenden, welches den Richtern aufs 
Strengſte die Einmiſchung in die Politik unterfagt. 
— Die Generaltäthe hatten, wie man weiß, 
ſämmtlich ihre Bureaux zu erneuern. Bis jetzt find 
die Ergebniſſe von 64 Departements bekannt; in 
40 davon ſind dieſe Wahlen republikaniſch und in 
24 conſervativ ausgefallen; die Republikaner haben 


Auch die von uns früher eingehend geſchilderte, 
zwiſchen ungariſchem, rumäniſchem und ſerbiſchem 
Gebiet gelegene und von den Türken beſetzte 
Donauinſel Ada Kaleh oder Neu⸗Orſowa ſcheint 
Oeſterreich mit Beſchlag belegen zu wollen. Fürſt 


Konſtantinopel iſt der Sultan perſönlich dem 
de e eines Sonder⸗Friedens geneigt und 
würde ſich auch zur Freigebung der Meer⸗ 
engen verſtehen. Layard's Anſtrengungen haben 
ihn jedoch verhindert, in dieſer Richtung einen 
Schritt zu thun. 5 

Auf dem Kriegsſchauplatze haben die Waffen 
während unſerer Feſttage nicht geruht, denn vie 
Weihnachten der Griechiſch⸗Orthodoren ſind 12 Tage 
ſpäter als die unſeren. Nur in den öſtlichen Theilen 


Die Gegenſätze ſtehen auf allen Gebieten des öffent⸗ 
lichens Lebens einander ſchroff gegenüber, ide 
ollen: 


Zuſtände auf den gegebenen let im 
freiheitlichen Sinne oder ob eine Rückbil⸗ 
dung derſelben im Sinne der Reaction. In der 


der Reaction nicht die Rede ſein kann: weder auf 
dem politiſchen, noch auf dem wirthſchaftlichen, 
noch auf dem kirchlichen Gebiete. Es ſpricht Alles 
dafür, daß die beforgnißvollen Erſcheinungen, die 
auf den genannten drei Gebieten im Laufe des 
Jahres hervorgetreten ſind, vorübergehen werden, 


hier nur ſchwache Abtheilungen, meiſt Irreguläre, 


eſuch zurücknehmen werde, iſt wenig wahr ein⸗ 
{ 1 55 ) in | Du Die Serben bombardiren bereits die 


ich. Er hat daſſelbe in einer Weiſe formulirt, 


Lobe vorhanden ſei, Deutſchland noch zur 


keiten mit Oeſterreich zu ſchaffen. b 

Im Nordoſten von Erzerum haben die 
Ruſſen 5 unten genannte Dörfer genommen. Der 
Petersburger „Invalide“ hebt die Wichtigkeit dieſer 


deutſchen ald der h auf die Circularnote der 
Pforte. Dieſel 


angebe. 0 1 
Nach Petersburg iſt folgendes offiziöſes 
Berliner Telegramm geſandt worden: „Nachdem 
Deutſchland keinen Anlaß gefunden, auf die 
türkiſche Note zu reagiren, Oeſterreich eine ähnliche 
Haltung beobachtet, Italien und Frankreich ſich 
abwartend zu verhalten entſchloſſen ſind, glaubt 
man in den hieſigen diplomgtiſchen Kreiſen, daß 
der augenblicklichen Phaſe, in welcher die engliſche 
Politik die Abſichten der europäiſchen Mächte 
zu ſondiren bemüht iſt, bald eine andere Phaſe 
olgen werde, welche keine Theilnahme 
am Kriege, ſondern eine Pfandnahme zur 


erſteigt, iſt doch aus einem gar zu engherzigen 
Realismus geſchöpft worden. 


dienenden Entwurfe vollauf beſchäftigt. Im Reichs⸗ 


Geſammtverhältniß zwiſchen ihnen und 


in 11 Departements, die ihnen bisher abhold waren, 
die Majorität gewonnen und dagegen in 3 ver⸗ 
loren. Von den noch übrigen 22 Departements 
ſind 13 den Republikanern ſicher, ſo daß hren 
ihren 
Gegnern etwa wie 50: 40 ſtellen dürfte. — Für 
die Hinterbliebenen des vermögenslos geſtorbenen 
Generals d'Aurelle de Paladine, eine Wittwe 
und neun Kinder, ſoll die Regierun; bei den 
Kammern eine Ehrenpenſion von 6000 Fes. jährlich 


nachſuchen. 
Spanien. 


Madrid, 26. Dez. Der König hat geſtern 

in Sevilla ein Decret unterzeichnet, welches den 

ſpaniſchen Geſandten in Berlin ermächtigt, den 

zwiſchen Spanien und dem deutſchen Sieide ab⸗ 

geſchloſſenen Ausliefe rungsvertrag zu unter: 

zeichnen. (W. T.) 
Italien. 

Rom, 23. Dezember. Im Vatican hat die 
Agitation für die Abhaltung des Conclaves außer⸗ 
halb Italiens einen neuen Aufſchwung genommen 
aus Anlaß oder unter dem Vorwande der ſchweren 
Miniſter⸗Kriſts. Als Ort wird neuerdings Eng⸗ 
land vorgeſchlagen, da Malta zu ſchwer erreichbar 
wäre. Das Befinden des Papſtes iſt leidlich, 
doch hat er beängſtigende Huſtenanfälle. Die 
Spannung mit der baieriſchen Regierung dauert 
fort, weil Pius IX. ſich hartnäckig weigert, die 
vorgeſchlagenen Biſchöfe für Würzburg und Speyer 


anzunehmen. 
England. 

London, 23. Dez. Der Geſandte der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika, 


Pierrepont, hat geſtern der Königin ſein Ab⸗ 

berufungsſchreiben und der neu ernannte ameri⸗ 

kaniſche Geſandte, Welſh, ſein Beglaubigungs⸗ 

ſchreiben überreicht. f 
Rußland. 

Petersburg, 25. Dezbr. Bei Gelegenheit des 
geſtrigen Alexanderfeſtes fand eine Truppenparade 
im Winterpalais ſtatt. Nach einer Meldung des 
„Ruſſiſchen Invaliden“ begrüßte der Kaiſer die 
Truppen und drückte dabei ſeine Ueberzeugung aus, 
daß, wenn die Kriegsereigniſſe auch die Betheiligun 
der in Petersburg und deſſen Umgebung no 
dislocirten Truppen nothwendig machen ſollten, 
dieſelben ihre Pflicht ehrenvoll und ruhmpoll 
erfüllen würden. Nach dem Feſtgottesdienſt empfing 
der Kaiſer Deputationen der ruſſiſchen und der 
ausländiſchen Kaufmannſchaft und gab in ſeiner 
Anſprache an dieſelben der Hoffnung Ausdruck, 


daß der jetzige ſchwere Krieg glücklich werde zu 


ruſſiſchen Abtheilung und einer von Ethem 


Ende geführt werden. Vom „Ruſſiſchen Invaliden“ 
wird ferner ein kaiſerliches Handſchreiben ver⸗ 
öffentlicht, wonach dem Präſidenten des Miniſter⸗ 
comités und General⸗Adjutanten v. Ignatieff, der 
noch unter Kaiſer Alexander I. als Garde⸗Oberſt 
diente, der erbliche Grafentitel verliehen worden 
iſt. — Der dieſſeitige Militärbevollmächtigte in 
Berlin, Generalmajor v. Reutern, iſt zum General⸗ 
lieutenant ernannt worden. W. T.) 
Petersburg, 26. Dezember. Der Regierungs⸗ 
bote veröffentlicht die Ergebenheitsadreſſe, welche 
der Petersburger Adel aus Anlaß der Rückkehr 


des Kaiſers in die Hauptſtapt überreicht hat. Die 
Adreſſe drückt den Wunſch aus, Gott möge den 
Monarchen ſegnen um den gegenwärtigen Krieg 
ruhmvoll zu beendigen. 


Der Kaiſer ſprach ſeinen 
innigſten Dank aus. — Die Verleihung der 
Inſignien des Georgs⸗Ordens I. 0 den 
Großfürſten Nikolaus wird amtlich publicirt: der 
Georgs⸗Orden II. Klaſſe iſt dem Großfürſten 
Thronfolger, den Generalen Totleben und Nepo⸗ 
koitſcheski, dem Großfürſten Wladimir ein goldener 
Ehrendegen mit Diamanten und der Inſchrift „14. 
und 30. November“ verliehen worden. (W. T.) 
Türkei. 

Konſtantinopel, 26. Dezember. Geſtern 
leiſteten die Mitglieder der Kammer in Gegen⸗ 
wart des Großvezirs den vorgeschrieben . 7 


Griechenland. 

Athen, 23. Dezember. In dem Voranſchlag 
der Staatseinnahmen und Staatsausgaben 
pro 1878 find die erſteren auf 42 800 000, die 
letzteren auf 40 600 000 Drachmen beziffert, es er⸗ 
giebt ſich demnach ein Ueberſchuß von rund 
2 Millionen. Für Rüſtungszwecke ſind 11 750 000 
Drachmen in das Extraordinarium eingeſtellt. — 
Miniſter Comunduros hat der Kammer Vorlagen 
wegen der Ernennung der Offiziere der mobilen 
Nationalgarde und wegen ſofortiger Einbe⸗ 
rufung der Reſerve der regulären A en 


laſſen. a } 
05 1 Nach einer hier ein 
Waaſhington, 24. Dez. Nach ei 2 
N amtlichen Meldung haben ſich den 
Unionstruppen bei Verfolgung von marodirenden 
Indianern auf mexicani ſches Gebiet die 
mexicaniſchen Truppen in durchaus kameradſchaft⸗ 
licher Weiſe angeſchloſſen. (W. T.) 


Nachrichten vom Sriegsſchauplaz 
Konſtantinopel, 23. Dezbr. Aus Niſch 
wird gemeldet, daß die Serben bei dieſer Stadt 
Verſchanzungen errichten und die Einwohner auf 
fordern, ſich nach Serbien zu begeben, weil Ni 
bombardirt werden ſolle. Serbiſche Agenten ver⸗ 
theilen Waffen an vie chriſtliche Bevölkerung in den 
türkiſchen Ortſchaften und laſſen Verſchanzungen 
errichten. — 
en zum Freihafen zu erklären. — Aus 
Erzerum geht die Nachricht von einem kleinen 
Gefechte ein, das zwiſchen einer bei dem Dorfe 
enes im Nordoſten von Erzerum erſchienenen 
kiſchen Cavalleri Abthelung 
dagegen geſendeten türkiſchen Cavallerie⸗ eilung 
e hat und wobei der türkiſche Major 
Mihrali verwundet wurde. Die erwartete 
Proclamation des Sultans an die Serben, in 
welcher Fürſt Milan für abgeſetzt erklärt wird, 
iſt nunmehr ergangen. — Der frühere Civil⸗ 
Gouverneur von Kars, Schefvik Paſcha, und 
andere Civilbeamte von dort find hier eingetroffen. 
— Oberſt Studdy iſt nach Kamarli abgegangen, 
um ſich an den Operationen Baker Paſcha's zu 
betheiligen. 5 W. T. 
24. Dez. Ein Telegramm Mukhtar Paſchas 
aus Erzerum vom 22. b. meldet, nachdem die 
Ruſſen in die Ebene von Erzerum vorgedrungen, 
ſei türkiſche Cauallerie gegen diefelben entſendet 
worden, dieſelbe habe ſich aber bei dem entbrannten 
Kampfe Angeſichts der ihr gegenüber ſtehenden 


Die Pforte ſoll die Abſicht haben, ſetz 


Uebermacht zurückziehen müſſen. Die Ruſſen hätten 


neuerdings Verſtärkungen erhalten. Es herrſche 
ſehr ſtrenge Kälte. Nach weiteren hier vorliegenden 
Nachrichten erſcheint die Einſchließung von 
Erzerum ſehr wahrſcheinlich. — Eine Meldung des 
Commandanten von Niſch beſtätigt, daß die Serben 
zur Bombardirung von Niſch Vorbereitungen 
treffen. — Der Einführer der Botſchafter, Kiamil 
Bey, begiebt ſich demnächſt nach Aegypten. (W. T.) 

Konſtantinopel, 24. Dezember. Gerücht⸗ 
weile verlautet, die Serben ſeien bei einem Sturm⸗ 
angriff auf Yatre ()) mit großen Verluſten zurück⸗ 
geſchlagen und 1½ Stunden weit von den türki⸗ 
ſchen Truppen verfolgt worden. In der Gegend 
von Novibazar habe zwiſchen Türken und Serben 
ein kleines Scharmützel ſtattgefunden, größere 
Truppenbewegungen ſeien durch den hohen Schnee 
unmöglich gemacht. Niſch und Moskovetſcha 
wurden in Belagerungszuſtand erklärt. — Es heißt, 
ein Theil der engliſchen Flotte werde ſich wahr⸗ 
ſcheinlich nach dem Golf von Volo (an der Küſte 
von Theſſalien) begeben. 

— 25. Dezbr. In den vorliegenden weiteren 
Nachrichten wird wiederholt, daß die Serben am 
Javor mit Verluſt von den türkiſchen Truppen 
zurückgeſchlagen und über die Grenze verfolgt 
worden ſeien. — Telegramme aus Rasgrad be⸗ 
richten von daſelbſt ſtattgehabten unbedeutenden 
Scharmützeln. 

Konſtantinopel, 26. Dezbr. Aus Erzerum 
wird vom 25. d. gemeldet: Die ruſſiſchen Linien 
find gegen Weſten zu vorgerückt. Die ruſſiſche 
Cavallerie hat Erzerum faſt vollſtändig umſchloſſen, 
die ruſſiſche Infanterie iſt in der Ebene nach 
Norden zu zuſammengezogen worden. — Aus 
Batum wird vom 23. d. gemeldet: Die ruſſiſche 
Kanonade von Kaſſuban aus auf die türkiſchen 
Stellungen von Tſchurukſu und auf die Corvette 
„Tetſcha⸗Bulend“ hat keinen Schaden angerichtet. 
— Aus Pirot vom 23. d.: Eine ſerhiſche Recog⸗ 
noscirungsabtheilung, welche Iſtendſche angriff, 
wurde zurückgeſchlagen. — Aus Niſch vom 22. d.: 
Ein türkiſches Detachement mit Artillerie ſchlug die 
Serben, welche an die Brücke über die Morawa 
bei Tſchetſchen gekommen waren. Die Serben 
nahmen mehrere Wagen voll Verwundeten mit 
ſich. — Aus Niſch vom 23. d.: Die ſerbiſchen 
Truppen haben die Befeſtigungen bei Tſchamurli, 
Medeſchevatſcha vollendet und mit Niſch einige 
Kanonenſchüſſe gewechſelt. Die Verluſte ſind un⸗ 
bedeutend. Die Serben haben die Brücke bei 
Mramor noch nicht fertiggeſtellt. Aus Ruſtſchuk 
vom 24. d.: Das Feuer der türkiſchen Garniſon 
von Leilek zerſtreute zwei ruſſiſche Escadrons, welche 
ſich Karnovikas bemächtigen wollten. Ruſtſchuk 
wurde geſtern von Giurgewo aus bombardirt. 
Ruſſiſche Truppen, welche in dem Dorfe Racova 
erſchienen waren, um zu fouragiren, wurden zurück⸗ 
geworfen, ihr Gepäck blieb in den Händen der 
Türken. (W. T.) 

Petersburg, 24. Dez. Offizielles Tele⸗ 
gramm aus Bogot vom 23. c.: Seit dem 17. c. 
iſt auf dem Kriegsſchauplatze alles ſtill; es find 
keinerlei neue Zuſammenſtöße vorgekommen. 
Ueberall liegt hoher Schnee, es herrſcht große 
Kälte. Auf der Donau bei Simnitza hat ſich Eis 
gezeigt. Die Wege ſind beſonders in den Bergen 
unpaſſirbar. Auf der öſtlichen Front wurde 
bemerkt, daß die Türken ſich überall auf das rechte 
Ufer des Lom zurückzogen; in den zurückgelaſſenen 
Lagern war nur ſehr ſchwache Bewegung bemerkbar. 

Petersburg, 25. Dezbr. Offizielles Tele⸗ 
gramm aus Bogot vom 24. d.: Bei dem Detache⸗ 
ment des Großfürſten Thronfolgers fanden am 
23. d. zwiſchen türkiſchen Truppen und unſeren 
Recognoscirungsabtheilungen, welche gegen Nis⸗ 
ſowa und Solenik vorrückten, Geplänkel ſtatt. 
Durch dieſe Recognoscirungen wurde conſtatirt, 
daß die genannten Orte von dem Feinde noch 
befetzt find, wenn auch ſchwächer als früher. Bei 
der Brücke von Batin hat ſich leichtes Eis gezeigt. 
Bei Braila begann der Eis sang fo unerwartet, 
daß die dort befindliche Schiffbrücke fortge 
riſſen wurde. 21 Pontons wurden von den Eis⸗ 
maſſen 3 Werſt weit fortgeſchleppt. Unſer 
Dampfer blieb im Eiſe ſitzen und konnte ſich der 
Brücke nicht nähern. Großfürſt Alexei meldet, daß 
die Verbindung bei Braila zur Zeit nicht herge⸗ 
ſtellt werden könne. Am 23. d. eröffneten die 
Türken bei klarem Wetter ein heftiges Artillerie⸗ 
feuer gegen das Fort St. Nicolai. Unſer Verluſt 
war unbedeutend. Im Schipkapaſſe herrſcht 
heute ſtarkes Schneegeſtöber und Froſt. 

— Offizielles Telegramm aus Tiflis vom 
24. d.: Am 21. d. beſetzten die Schützen des Der⸗ 
bent'ſchen Infanterie⸗Regiments No. 154, welchen 
Sappeure und einige Sotnien Koſaken beigegeben 
waren, die Dörfer Ketſchk, Tofta, Gins, Tuwantſcha 
und Zitiwok. Bei der Beſetzung von Tuwantſcha 
fand ein Geplänkel zwiſchen Koſaken und ruſſiſcher 
Infanterie einerſeits und türkiſcher Cavallerie an⸗ 
dererſeits ſtatt, welche letztere ſich in der Stärke 
von etwa 500 Mann in dem felſigen Terrain ver⸗ 
borgen gehalten hatte. Wir hatten einen Soldaten 
todt und 11 verwundet. Ar 

Petersburg, 26. Dezbr. Offizielles Tele⸗ 
gramm aus Bogot vom 25. d.: Prinz Reuß 


ch meldet, in Konſtantinopel ſeien ruſſiſche Ge⸗ 


fangene eingetroffen, darunter Oberſt Kleveſahl 
und mehrere andere Offiziere. — Die Rumänier 
haben am 22. d. Orzel⸗Palanka ohne Kampf be⸗ 
etzt. — Auf der Oſtfront erbeutete eine Ab⸗ 
theilung des Ulanenregiments „Tſchugujeff“ am 
23. d. bei Sida einen türkiſchen Transport, 
tödtete 26 Türken und nahm 18 gefangen. — 
Jowan Tſchiflik iſt von den Türken ſchwach beſetzt, 
ebenſo Solenik. — Auf dem Wege nach Osman⸗ 
bazar haben die Türken Tſchabin, Kurudſcherek 
und Dſchumalla beſetzt. — Die Kälte hat zu: 
weilen ſchon 18 Grad betragen; viele gefangene 
Türken ſind vor Kälte geſtorben. Hilfe war 
unmöglich. — Die Geſammtzahl der bei Plewna 
gefangen genommenen Türken beträgt 44.000 
Mann, ungerechnet die Todten und Verwundeten. 
In Plewna blieben nur 3600 Mann. 

London, 23. Dezember. Das „Reuter'ſche 
Bureau“ meldet aus Erzerum vom 21. d. M., die 
Ruſſen hätten einige Kanonenſchüſſe von Kiliſſatepe 
oberhalb Suſondau auf Tſchurukſu abgegeben, wo 
zwei verlaſſene Werke zerſtört worden ſeien, die 
Ruſſen ſchütteten die Moräſte zu, welche zwiſchen 
ll Tſchurukſu und Veyſſel liegen. 

Wien, 24. Dezbr. Der „Polit. Correſp.“ 
wird aus Bukareſt gemeldet: Es heißt, das 


* Dem Premier Lieutenant Lehfeldt vom 

R Ne 5 

33. Fuüfilier Regiment (Verfaſſer der im letzten Sommer 
im Mittler'ſchen Verlage erſchienenen Geſchichte dieſes 
Regiments) iſt der Abſchied bewilligt, der Hauptmann 
v. Elpons vom 44. Infanterie⸗Regiment in das 
Jäger⸗Bataillon Nr. 4 verſetzt, der Premier⸗Lientenant 
Schuler v. Senden in demſelben Regiment zum 
Hanptmann und Compagnie⸗Chef und der Seconde⸗ 
Lieutenant Blech zum Premier⸗Lieutenant ernannt. 

„Der Unterrichts⸗Miniſter hat eine Ueberſicht über 
den Stand des in den Landſchulen ſtattfindenden 
Unterrichts in weiblichen Handarbeiten von 
den Regierungen eingefordert. Es muß aus den kreis⸗ 
weiſe anzufertigenden Aufſtellungen erhellen, in welchen 
Landſchulen der Handarbeiten⸗Unterricht eingeführt iſt 
und in welchen nicht, ferner die Zahl der Schulen, bei 
welchen die Handarbeitslehrerin der Familie des oder 
eines Ortsſckullebrers als Ehefrau, Mutter, Tochter, 
Schweſter angehört oder nicht angehört. Der Durch⸗ 
ſchnittsbetrag der Koſten des bezeichneten Unterrichts 
pro Jahr und Schule ſoll gleichfalls angegeben werden. 
5 Vom 1. Januar 1878 ab wird im telegrapbis 
ſchen Verkehr mit Frankreich der Worttarif 
eingeführt werben. Bei den deutſchen Telegraphen⸗ 
Anſtalten wird für das gewöhnliche Telegramm auf 
alle Entfernungen eine Worttaxe von 0,16 K. für das 
Wort zur Erhebung gelangen. Bei den nach Algier 
(oder Tunis) gerichteten Telegrammen tritt dieſer Taxe 
eine Zuſchlagsgebühr von 0,12 K für jedes Wort hinzu. 
Bezüglich der Abrundung der Erhebungsſätze gelten die 
allgemeinen Beſtimmungen. 

* Dem Kaufmann Archibald Jorck hierſelbſt iſt 
das Ritterkrenz des däniſchen Danebrog⸗Ordens ver⸗ 
liehen worden. 

* Nach einer Mittheilung der Poſtverwaltung der 
Vereinigten Staaten Nordamerikas unterliegen 
Bücher und Photographien in den genannten Staaten 
im Allgemeinen der Zollpflicht und dürfen dem⸗ 
gemäß nach der Beſtimmung des Artikels 25 des 
Reglements zum Berner Poſtvertrage mittelft der 
Briefpoſt dahin nicht befördert werden. Ausgenommen 
von dieſem Verbote ſind nur: 1) Bücher, welche vor 
mehr als 20 Jahren erſchienen ſind, oder einzelne 
Bücher, deren Kaufwerth 1 Dollar nicht überſteigt; 
2) Flugſchriften und veriodiſche Publicationen, welche 
zur zum perſönlichen Gebrauche des Adreſſaten dienen; 
3) Photographien, inſofern ſie nur zum perſönlichen 
Gebrauche des Adreſſaten oder zur Vertheilung an be⸗ 
freundete Perſouen beſtimmt find. 775 

* Am nächſten Donnerſtag, den 3. Januar, werden 
nach mehrjähriger Pauſe Seribe's „Feenhände“ zum 
Zeuefiz für Frl Gottſchalk in Scene gehen. Die 
Wahl des Stückes, das zu den beſten Arbeiten des 
geſchickten franzöſiſchen Luſtſpieldichters gehört, und die 
allgemeine Beliebtheit, deren ſich die Benefiziantin mit 
Hecht erfreut, laſſen eine lebhafte Theilnahme des 
Bublikums für dieſen Abend erwarten. 

Dem biefigen Garniſongericht wurde in den 
letzten Tagen voriger Woche aus Schneidemühl ein ſeit 
mehreren Monaten geſuchter Deſerteur zugeführt. 
Derſelbe hatte Ende September das Artillerie⸗Regiment 


ruſſiſche Hauptquartier werde demnächſt von 
Bogot nach Selvi überſtedeln. — Die durch die 
letzten Schneeſtürme beſchädigten Donaubrücken 
ſind wieder hergeſtellt worden. — Aus Belgrad 
wird derſelben Correſpondenz telegraphirt: Die 
Beſatzung des von den Serben erſtürmten 
Defiles St. Nicolas beſtand aus einem Ba⸗ 
taillon Nizams und 30 Tſcherkeſſen. Die Türken 
leiſteten eine Stunde lang hartnäckigen Widerſtand. 
Der Verluſt derſelben betrug 5 Todte und einige 
Verwundete, derjenige der Serben 16 Mann. Von 
Niſch aus verſuchten die Türken die von den 
Serben occupirten Höhen Komrene wiederzu⸗ 
nehmen, wurden jedoch mit einem Verluſt von 70 
Mann zurückgewieſen. — Anläßlich des glücklichen 
Beginnens des ſerbiſchen Feldzuges hat der Groß⸗ 
fürſt Nicolaus am 23. d. aus Bogot ein Tele⸗ 
gramm an den Fürſten Milan gerichtet, in welchem 
er demſelben zu dem guten Anfange Glück wünſcht. 
— Die ſerbiſche Regierung hat beſchloſſen, Doku⸗ 
mente zu veröffentlichen, welche beweiſen ſollen, 
daß die Pforte ſchon ſeit 2 Monaten gegen die 
Dynaſtie Obrenoviſch conſpirirte. — Aus Athen 
geht der „Polit. Correſp.“ die Nachricht zu, daß 
die Inſurgenten auf Kreta eine National⸗ 
verſammlung einberufen haben behufs Ein⸗ 
ſetzung einer proviſoriſchen Regierung. 

— Der „Preſſe“ wird aus Siſtowo vom 23. 
d. gemeldet, daß das rumäniſche Haupt⸗ 
quartier in den nächſten Tagen nach Bukareſt 
zurückkehren werde. — Die neu zu bildenden bul- 
gariſchen Bataillone würden nur Garniſondienſt 
verſehen. — Bei Kusgun wurde eine Abtheilung 
ägyptiſcher Truppen gefangen, welche durch 
die Kälte ſtark gelitten hatte. 

Belgrad, 23. Dezbr. Offizielles Telegramm. 
Die Javor⸗Armee hat Kladnitza (Kladina), wo 
die Türken ſich verſchanzt hatten, genommen. Die 
Türken haben ſich auf Novavaroſch zurückgezogen. 

Belgrad, 25. Dez. Einer hier eingegangenen 
Meldung zufolge haben die ſerbiſchen Truppen 
geſtern nach einem achtſtündigen heftigen Kampfe 
Ak⸗Palanka und die umliegenden Befeſtigungen 
genommen und 3 Geſchütze ſowie eine große 
Menge Munition und Proviant erbeutet. Die 
Verluſte der Serben waren unbedeutend. — Fürſt 
Milan inſpicirte geſtern die ſerbiſche Armee, welche 
Niſch belagert. Das Bombardement auf Niſch 
begann in Gegenwart des Fürſten. — General 
Horvatovitſch hat ſich am 23. d. Mts. bei 
St. Nicolaus mit den ruſſiſchen Truppen 
vereinigt. — Bei Pirot hat der Angriff der 
ſerbiſchen Truppen begonnen. — Auf dem Kampf⸗ 
platze bei Ak⸗Palanka haben die Serben viele 


zurückgelaſſene türkiſche Todte beerdigt. Die ge⸗ No. 1, bei welchem er bier diente, verlaſſen, nachd 
fangenen Türken ſind nach Alexinatz gebracht er bei dem Regiment einen Diebftahl ange on 
worden. (W. T) [Mehrere Monate lang hatte er daun ungefährdet Weſt⸗ 


preußen und den Regierungsbezirk Bromberg durch⸗ 
ſtrichen, bis er in Schneidemühl bei einem neuen Dieb⸗ 
Hahl ertavpt und verhaftet wurde. 

* [Polizeibericht vom 25., 26., 27. Dezbr.] 
Verhaftet: der Arbeiter W. wegen Beleidigung von 
Beamten im Dienſt; der Arbeiter Z. wegen Wider⸗ 
ſtands gegen einen Beamten im Dienſt; der Arbeiter 
L., E. und F. wegen; Sachbeſchädigung; der Kellner H. 
wegen Diebſtabls; 18 Obdachloſe. 1 Ruheſtörer. — 
Geſtohlen: dem Händler K. auf dem Weihnachtsmarkte 
suehrere Hoſenträger. Als K. den Diebftahl bemerkte 
und den Dieb feſthalten wollte, erhielt er durch einen 
Genoſſen des Diebes einen Meſſerſchuitt in die Hand, 


Danzig, 27. Dezember. 
: Die Weichſel iſt nunmehr von 
ihrem Ausfluſſe an bis hinauf zur Grenze mit 
einer feſten Eisdecke belegt, die nur an wenigen 
Stellen Unterbrechungen zeigt. Oberhalb des 
Danziger Hauptes kam die Eisdecke am 23. Vor⸗ 
mittags bei 5’ 8” Waſſerſtand zum Stehen, ließ 
aber oberhalb Schöneberger Fähre eine Blänke von 
ca. 800 Ruthen Länge; bei Palſchau trat am 
Abend deſſelben Tages Stillſtand des Eiſes ein. 


Unterhalb Dirſchau la tag die Eis⸗ A g L 
decke Be 7 ib) Mafterftand a ieh 91 welcher ihn zwang den Dieb loszulaſſen. Die beiden 
. 5 5 1 Uezelthäter entſprangen. Die Wunde an der Hand des 
in den Deichen zeigten ſich kleine Blänken. So ge. iſt eine bedeutende. — In der Tiſchlerwerk⸗ 
weit noch aufwärts zu ſehen, war Montag Mittags ſtä ; 2 8 5 e 
eit en 1 3 ſtätte Tobiasgaſſe 28 entſtand am 22. d. 1 
die Eisdecke überall feſt und ohne Blänken. Im Abends 10 Uhr, durch brennende Holzſpäne, die 
Pieckler Canal blieb das Eis ſchon am 22. d. M. vom Heerde gefallen waren, ein größerer Brand, der 
ſtehen; in der Nogat trat ebenfalls am 22. d. M. von der herbeigerufenen Feuerwehr gelöſcht wurde. 
bei nur 2 Fuß Waſſerſtand am Marienburger] Am 23, d. Morgens geriethen im Hauſe Poggenpfubl 21 
Pegel Stillſtand de Eiſes ein; bei Kurzebrack war dem Gee en wehr d 

j 1 er a Brand. Die Feuerwehr war 
per e e Jg ga a aft nach 5 Sie, Durch 15 e entſtand am 24. d. 
dem Stillſtand des Eiſes konnte eine Rinne herge⸗ Westen de ug np dern e 
ſtellt werden, welche das Courſiren der Fährprähme Trotz des noch ſehr ſchwachen Eiſes war geflern 
wieder ermöglicht. — Das Haff iſt nun gleichfalls Morgens bereits eine Eisbahn auf der Mottlau am 
dicht mit Eis belegt. Die von Königsberg eiligft | Eiſenbahnbaſſin hergerichtet. Die Benutzung derſelben 
ausgelaufenen Dampfer haben nur unter Ueber⸗ wurde polizeilich inhibirt. — Der Zimmergeſelle G. 
windung bedeutender Schwierigkeiten den Pillauer 


hat die Beſtrafung des Zimmergeſellen S. wegen fahr⸗ 
Hafen zu erreichen vermocht. Der Dampfer „Bri⸗ läſſiger Körperverletzung, der Schuhmacher M. die des 
tannia“ gerieth dabei auf Grund und mußte theil⸗ 


Arbeiters T. wegen Diebſtahls, Mißhandlung und 
weiſe entladen werden, ehe ſeine Flottmachung ge⸗ 


S 28 ed Die 82 905 Ho. und 
lang. Jetzt iſt der Verkehr zwiſchen Pillau und |. a. lärmten am 23. Abends auf der Chauſſee in 
Königsberg ganz geſchloſſen. 


Stadtgebiet umher, verſuchten aus dem St. ſchen Gaſt⸗ 
* Traject über die Weichſel. ir dem 


hauſe, wo fie gegeſſen und getrunken, ohne Bezahlung 
fortzugehen und widerſetzten ſich dem Schutzmann P., 

Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Czer⸗ 

winsk⸗ Marienwerder: per Kahn bei Tag und 


welcher dazukam und ſie beruhigen wollte derart, 
daß dieſer von feiner Waffe Gebrauch machen mußte. — 

Nacht; Warlubien⸗Graudenz: per Kahn bei 

Tag und Nacht; Terespol⸗Culm: (9) 


Gefunden: 1 braunes Portemonnaie mit etwas Geld 
in 1110 hi 1 leinene Schürze auf dem Langen⸗ 
* Das zur Begründung einer Zuckerfabrik markt; 1 Päckchen, enthaltend 1 Paar Strumpfbänder 
in Dirſchau am 17. d. Mts. dort erwählte 
Comité veröffentlicht heute im Inſeratentheile 


und 2 Bleifezern auf der Lauggaſſe. 
dieſer Zeitung die Einladung zur Actienzeichnung. 


Michreviſion vom 20. bis 24. Dez.: Hr. Genſchow⸗ 

Schellmühl, Gew. 1033,5; Leonhardt⸗Rottmannsdorf, 
Die dem Comité übertragene Herſtellung eines 
Statuten⸗Entwurfs iſt von demſelben bereits voll; 


Gew. 1032,0; Lange, Bürgerwieſen, Gew. 1033.5; 
endet und der Entwurf dieſer Tage den Inter⸗ 


Reſchke, Fleiſcherg. 32, Gew. 1032,0; Ammer⸗Ohra 
201, Gew. 1031,50. Geſchmack und Beſchaffenheit im 
eſſenten mitgetheilt worden. Wie ſchon mitgetheilt 
wurde, iſt die Bauzeit auf ca. 2 Jahre bemeſſen, 


Milchſpiegel gut. Hr. Braunſchweig⸗Weißhof, Gew. 
vom Juli 1879 ab ſoll das Actienkapital jedoch 


1034.5, im Milchſpiegel etwas heller. 
* In Niederzehren (Kreis Marienwerder) war 
am een bh b at fie d beſran Sirch 
auſe gekommen und hatte mit ſeiner u Streit 
11 5 ae: Ban 8 Ae 10880 1 Be aun Hef 5 Mann in 
er nöthigen Rüben iſt die Bebauung von 287 ſolche Wuth, daß er zum Meſſer griff und die wehr⸗ 
Hectaren mit Runkelrüben durch Zeichnungen loſe Frau durch einen kräftigen Stich auf der Stelle 
ſicher geſtellt. Aus Dirſchau ſchreidt man ung ödtete. Der Mörder wnrde am for genden Tage dem 
heute zu der betr. Angelegenheit noch: „Da der Gerichtsgefängniß zu Marienwerder überliefert. Die 
Rübenbau in hi 5 G d t "€ I Getödtete hinterläßt 5 kleine Kinder, darunter einen 
tübenbau in hieſiger Gegend ſehr gute Erfolge erſt vor 3 Wochen zur Welt gekommenen Säugling. 
giebt und ſich immer mehr ausdehnt, die Lage der * Flatow, 24. Dezbr. Auch in unſerer Gegend 
Fabrik neben dem Bahnhofe und unmittelbar am 
Weichſelſtrom eine außerordentlich günſtige ſein 
würde, ſo läßt ſich eine gedeihliche, der ganzen 
Gegend zum Vortheil gereichende Entwickelung des 
Unternehmens erhoffen.“ 


ſind der unglückſeligen Ofenklappe wieder zwei 
Menſchenleben zum Opfer gefallen. Zwei zur Be⸗ 

* Die im Jahre 1872 begründete weſtpreußiſche 
landſchaftliche Darlehnskaſſe in Danzig, 


dienung einer Dampfdreſchmaſchine auf dem Dominium 
Slavianowo ſtationirte Maſchiniſten hatten vorgeſtern 
deren Statut im October v. J. die Kgl. Beſtätigung 
erhielt und vor etwa Jahresfriſt veröffentlicht 


Abend in ihrer Schlafſtube den Ofen mit Steinkohlen 
geheizt und die Klappe geſchloſſen. Am Morgen darauf 

wurde, ſoll nunmehr mit dem 15. Januar ihre 

Thätigkeit beginnen. 


wurden beide todt in ihren Betten gefunden. 
— Von competenter Seite geht der „K. H. Z.“ 
* Nach einer Bekanntmachung des Reichs⸗ 
kanzleramts vom 23. d. Mts. haben die weiteren 


die Mittheilung zu, daß das betreffende Conſortium be⸗ 
ſchloſſen hat, denjenigen Inhabern oſtpreußiſcher Süd⸗ 
amtlichen Ermittelungen ergeben, daß das Domi⸗ 
nial⸗Vorwerk Kraſchwitz im Kreiſe Inowrazlaw 


bahn⸗ Obligationen erſter 17 welche bis zum 
nicht von der Rinderpeſt heimgeſucht, der von 


24. Januar k. J. bei den zu veröffentlichenden Stellen 
ſich bereit erklären, die Obligationen in 4½ proc. zu 
convertiren, eine Convertirungsprämie von 1%, c zu 
bewilligen. 
dort der Regierung zu Bromberg gemeldete Krank⸗ 
heitsfall vielmehr nur irrthümlich als Rinder⸗ 
peſt bezeichnet iſt. Da ſeit dem 17. d. Mts. fernere 
Erkrankungen unter dem dortigen Viehbeſtande 


* Memel, 26. Dezbr. Das iſraelitiſche Central⸗ 
Sammel⸗Comité, welches hier ſ. Z. zur Unterſtützung 

nicht eingetreten find, jo iſt die angeordnete Orts⸗ 

ſperre aufgehoben worden. 


der hilfsbedürftigen Einwohner in dem ruſſiſchen Städt⸗ 


* 


chen Wilkomir unter dem Vorſitz des Rabbiners 
Dr. Rülf zuſammentrat, hat vor einigen Tagen 17 000 
Rubel dorthin abgeſandt, wovon 12 500 Rubel zu 
Unterſtützungen an die Abgebrannten, ohne Unter⸗ 
ſchied der Confeſſion, und 4500 Rubel zum Wiederauf⸗ 
bau der dortigen Synagoge beſtimmt find. 


Dem Realſchullehrer Krüger zu Tilſit ift 
das Prädikat Oberlehrer; den Kreis⸗Steuer⸗Einnetzmern 
Schlegel zu Darkebmen und Toepper zu Bütow 
der Charakter als Rechnungs⸗Rath; den Kreisgerichts⸗ 
Secretären Zindler in Konitz, Beyer in Inow⸗ 
raclaw, Weckwerth in Bromberg; dem Tribunals⸗ 
Secretär Adloff in Königsberg, den Appellations⸗ 
erichts⸗Secretären Kopka und Wroblewski in 
Bromb erg und Hund sd örffer in Inſterburg ift 
der Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen worden. 
* Für die am 4. Januar im Wablkreiſe Preuß. 
Holland⸗Mohrungen zu vollziehende Nachwahl für 
den verftorbenen Landtags⸗Abgeordneten Keßler⸗Rogehnen 


Unterbeamte, ſo wie gegen 1000 Pferde täglich in 
Thätigkeit. 

London, 22. Dezember. Ein ſchreckliches Unglück 
wird aus Edinburgh gemeldet. Am Donnerſtag, in 
früher Morgenſtunde, ſtürzte die obere Etage von 
Mr. Milne's Commercial⸗Hotel, in welchem am Abend 
vorher ein Brand ſtattgefunden, plötzlich ein und riß 
in ihrem Sturze nicht weniger als ſieben der unteren 
Au a 5 5 1 8 0 n d 
grabenen Perſonen wurden ſieben als Leichen und drei Amtliche Notir en am 27. Dezember. 
in ſchwerverletztem Zuſtande hervorgezogen. Weizen 1000 ſehr fett en 2 von 1 5 

* „Motive zur Verſtümmelung“ lautet die Ueber⸗ feinglaſig m. weiß 180-134 240.260 4 Br.) 
1 


ſchrift einer „Times“ ⸗Notiz letzter Woche. Es wird der hochbunt 128131 230-245 K Br. 


105%. — Waaren bericht. Baumwolle in New⸗ 
nor 11½, do. in New⸗Orleaus 10%, Petroleum in 
Newvork 13%, do. in Philadelphia 13%, Mehl 5 D. 
50 C., Rother Winterweizen 1 D. 46 C., Mais 
(eld mixed) 66 C. Zucker (fair vefining Muscovabos) 
7%, Kaffee (Rio) 18%, Schmalz (Marke Wilcox) 
8%, Speck (ſhort clair) 7½ C. Getreidefracht 6. 


Banziger Börfe. 


930 A, Winter⸗Rübſen 310-335 K, Sommers 
Kübfen — K., Dotterſaat — 4 — Weizenmehl 
ind. Sack Mr 100 Kilo loca No. 00 30% —28% 


— 


K, No. 0 und 1 20—18 K, dr Dezbr. 19.90 K 
bez., Fr Dezbr. Jaunar 19,90 K. bez., ur Jannar⸗ 
Februar 19,90 M bez., ir Februar⸗März 20,10 MR 
2 We März⸗April — 4 bez., Ar Arril⸗Maf 
Ez. — 


Butter. 8 
Berlin, 24. Dezbr. (Gebrüder Lehmann & Co., 


baben die Tonſervativen aller Schattirungen nun⸗ Handel mit Todtenköpfen, beziebentlich Ruſſen⸗ hellhunt 8 225 5 ) 

mehr den Neichstags⸗Abgeordneten Frhrn. v. Minnis|oder Türken⸗Kinnladen von den bulgariſchen bunt u 2 125712855 en a 180-250 Loniſenſtraße 31.) Das Feſtgeſchäft) der vergangenen 
gerode⸗Roſſitten wieder anfgeftellt. Der Wahlkreis] Schlachtfeldern erwähnt der förmlich organiſirt zu fein roth 120.184f 200 225 M Br. A bez. Woche war rege. Die noch immer kleinen Zuführen 
wurde früher im Abgeordnetendauſe meistens durch ſcheint. Spekulative Köpfe kaufen von der Wahliftatt| ordinair . 105-1308 170.200 & Br. aller friſchen Qualitäten wurden ſchnell geräumt und 
Gonfervative vertreten. welche bei der letzten Wahl, Kinnladen ein, die fie mit 10 Franken bezahlen und in] ruſſſch rot.. 128-130 — & Br. Preiſe konnten ſich gut behaupten. Von fehlerhaften 
allerdings nur mit kleiner Mehrheit, durch die liberalen | Kiften zu 500 Stück nach Paris verſchicken, wo fie ru ordinair 115-125 — A Br. und geringen Sorten ging Einiges zu irregulären, doch 


ſehr gedrückten Preiſen berans Nach dem Feſte dürften 
die Einlieferungen ſtärker, der Haudel aber ruhiger werden. 
— Den Händlern der Provinz wäre Vorſicht zu 
empfehlen. — Wir notiren ab Verſandorte, alles Per 
50 Kilogr.: feine und feinſte Mecklenburger 125—130 
A., mittel 115 bis 120 M, Holſteiner und Vor⸗ 
pommerſche 115—130 M, Sahnenbutter von Domänen 
und Molkerei⸗Genoſſenſchaften 120 —130 K., feinſte 
135 M, Landbutter: Pommerſche 96 K, Pächterbutter 
103 &, Littauer 95 K., Hofbutter 110 K, Elbinger 95 K, 
Thüringer 110—112 K, Netzbrücher 95— 100 A, 
Schleſiſche: Hultſchin 70—80 K., Ratibor 70—75—80 
bis 95 K, Trachenberg 85— 90 M, Loslan 20 M, 
Neiſſe 88 K, Ober⸗Glogau 86 A, Leobſchütz 20 K. 
Bairiſche 75—85 M., Weſtpreußiſche 85— 90 K, Galiziſche 
(franco bier) 65—70 & 


Kartoffelſtärke. 0 

Berlin, 24. Dezbr. (DOriginal⸗Bericht der Bauk⸗ 
und Handels⸗Zeitung von Victor Werdmeiter.) 
Das ſich gegen den Jahresſchluß ſtets fühlbar machende 
Geldbedürfniß fand den beredeteſten Ausdruck in dem 
he ftärkeren Angebot und Zufuhren roher Kar⸗ 
toffelſtärke, ohne daß jedoch Preiſe derſelben 
hierdurch tangirt wurden. Bezahlt wurde: für rein⸗ 
gewaſchene rohe Kartoffelſfärke in Käufers Süden 
disp. und 1600 Jan. 15 A, Jan.⸗Febr. 15,25 M r 100 
Kilogr. Netto, 2½ füt. Tara. Ar Caſſe frei 
Berlin, bahnamtliches Gewicht der Verladungsſtation. 
Nennenswerthe Transactionen find fo wenig in Dies 
ponibler Kartoffelſtärke und Mehl noch auf Termin zu 
conſtatiren. Was hierin umgeſetzt wurde, bezieht ſich in 
der Hauptſache nur auf die Verſorgung des laufenden 
inländiſchen Bedarfs, wobei die vorwöchentlichen Preiſe 
wiederum maßgebend blieben. Zu notiren: Prima centris 
fugirte chemiſch⸗reine Kartoffelſtärke, aide und getrocknet, 
mit ca. 20 fc. Waſſergehalt, disponibel und Ye Jan. 
März 31,25—31,75 K, do. Ia Mehl disp. 32 bis 
32,50 K, „er Jan.⸗März 32 — 32,50 K Ia Kartoffelſtärke 
und Stärke⸗Mehl, mechaniſch getrocknet oder chemiſch 
8 dispon, und der Dezember⸗März 30—31 ; 
a Mittelqualitäten disponibel 29 30 M, Secunda⸗ 
Stärke und Mehl 27.50 — 28,50 A, Tertia, Schlamm 
ohne Angebot. Ruſſiſches Kartoffelmehl loco und kurze 
Lieferung in La abfallender und ſecunda unegaler 
Waare disponible und kurze Lieferung 29 & Alles 
Yer 100 Kilogr. Brutto incl. Sack frei hier per Kaſſe. 
ee ee ee 


Schiffs⸗ Lide. 

Neufahrwaſſer. 24. Dezbr. Wind SW. 

Angekommen: Johanna Frederike Larſen, Kopen⸗ 
hagen, Ballaſt. — Germania, Stahl, Memel, Getreide 
(beſtimmt nach Rendsburg). — Hevelius, Ehoff, Flens⸗ 
burg, Theilladung Kohlen. — Carl (SD.), Krüßfeldt, 
Kiel, leer (beſt. nach Memel). 

Geſegelt: Aſtrea (S D.), Bruins, Pillau, leer. — 
George Locket (SD.), Wilſon, London, Getreide. — 
Baidar (SD.), Fredrikſen, London, Getreide und Kar⸗ 


toffeln. 
25. Dezember. Wind WSW. 1 
Geſegelt: Mabel (SD.), Daddy, Neweaftle, Ge⸗ 
treide. — Abergrange (SD.), Braſe, Stockton, Getreide. 
26. Dezember. Wind SSW. N 
„Angekommen: Daſchy König (SD.), Käcken⸗ 
meifter, Hull, leer. 
Geſegelt: Carl (SD.), Krützfeldt, Memel, leer: 
27. Dezbr. Wind S. 


Nichts in Sicht. 
Thor r, 24. Dez. Waſſerſtand: 12 Zoll unter Null. 
Koggen yer Dezbr.⸗Jannar A, r Frühjahr Eis 11 8 ber bi nden Reale 0 
5 .Jannar — , isgang auf der hieſigen Weichſel ga w 
142.00 ., Yr Mai⸗Funi 141,00 „. — Hafer 752 weshalb ſich vermuthen läßt, daß a Eig. 
Rüb „ſtopfung ſtattgefunden haben wird. 


71,75 A, 7 April Mai 72,50 & — Spiritus loco ;ß;[Äꝗ ĩ˖ñ⸗-ñ 

47,50 A., Ir Dezember 47,50 K., Ye April⸗ Meteorologiſche Nepeſche vom 25. Dezember. : 
8 Uhr Morgens. 

Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Dem 


Mai 50.50 K. — Petroleum Yr Dezember 13,40 1 
Berlin, 24. Dezbr. [Originalberigt von C. Bee] 
Aberdeen .. 751,1 NW Wſchwach Schnee — 2,313 
Sopenbagen 734,0 SW ſtark Nebel 2.2 


Die Nähe der Feſttage blieb nicht ohne Einfluß au 
1 a ee Zune 9 ging es ai 

allen Gebieten recht ftill zu. — Weizen hatte zur De⸗ S 5 

zember einige Deckungsfrage, unter welcher Contſe bis ee Br 1407 985 lech Sahne 5 900 
2 . anzogen. Die Kündigung fand gute Aufnahme, Re 754.6 SS leicht bed. |-10,7 


Candidaten, ans dem Sattel gehoben wurden. Sehr 
hoffnungsvoll ſieht es für dieſe Nachwahl in dem ger 
genannten Wahlkreiſe für die liberalen Parteien nicht 
aus. Um ſo größerer Rührigkeit wird es bedürfen, 
damit derſelbe nicht wieder an die dort vorwiegend con⸗ 
kcurrirende deutſch⸗conſervative Partei verloren gehe. 
* Angerburg, 24. Dezbr. In der letzten Ver⸗ 
ſammlung unſeres Kreistages wurde der von dem Guts⸗ 
beſitzer Sohft geſtellte Antrag, alsbald die vorbereitenden 
Schritte behufs Erbauung von Secundärbahnen im 
dieſigen Kreise, an Stelle mehrerer projectirter Chauſſee⸗ 
linien, zu unternehmen, von der großen Mehrheit des 
Kreistages abgelehnt. Das Project des Chauſſeebaues 
wurde aufrecht erhalten. 1 
Inſterburg, 25. Dezbr. Sämmtliche Eiſenbahn⸗ 
züge liefen geſtern und vorgeſtern des orkanähnlichen 
turmes ſowie des bedeutenden Schneefalles wegen mit 
Verſpätung von 15 bis 160 Minuten hier ein. Alle 
hier ſtationirten Reſerve⸗Maſchinen wurden zum Vor⸗ 
legen vor die Züge verwendet. — Dem landwirth⸗ 
ſchafklichen Central⸗Verein für Littauen und 
Maſuren ift für das erſte Quartal 1878 ein Staats⸗ 
zuſchuß von 3825 K. bewilligt worden, und zwar: 
J) zur Unterhaltung ſeiner agrikultur⸗chemiſchen Verſuchg⸗ 
ſtation 750 K., 2) zur Förderung ſonſtiger wiſſenſchaft⸗ 
licher Zwecke des Vereins 1575 K, 3) zur Förderung 
der übrigen Vereinszwecke im Allgemeinen 1500 K. 
Bromberg, 24. Dezbr. Die biefigen Stadtver⸗ 
orbneten haben in ihrer letzten Sitzunggbeſchloſſen, die 
Straßenreinigungs anſtalt, welche vor zwei Jahren 
verſuchsweiſe von der Stadt übernommen wurde, dauernd 
als Communaleinrichtung zu behalten. Der 
Stadt wird dadurch eine Mehrausgabe von 30 000 K 
jäbrlich aufgebürdet, aber es griff die Anſicht durch, 
daß es im Jutereſſe der Bürger läge, wenn die 
Straßenreinigung den einzelnen Haus beſitzern abgenommen 
würde. 5 
Bi — Die dem Gutsbeſitzer Louis Simon und dem 
Rentner Guſtav v. Moiſy zu Berlin ertheilte Erlanbniß 
zur Anfertigung der generellen Vorarbeiten für eine 
normalspurige Secundär⸗Eiſenbahn von Filehne 
an der Öfibahn über Schloppe und Tütz nach Märk. 
Friedland iſt auf die weitere Strecke bis zur Ein: 
mündung in die pommerſche Centralbahn ausgedehnt 
worden. 


Engros mit 50 Procent Gewinn verkauft werden. Die 
Zähne werden erſt in Paris ausgebrochen und ſortirt, 
um zu künſtlichen Gebiſſen verwendet zu werden. 

Newyork, 21. Dez Geſtern Abend erplodirte 
der unter dem Trottoir liegende Dampfkeſſel der großen 
Greenfield ſchen Zuckerwaaren⸗Fabrik in Barclay Street 
mit furchtbarer Gewalt, ſo daß die Straße aufgeriſſen 
und die ganze Frontmaner eines füufftöckigen Gebändes 
umgeworfen wurde. Das gleichzeitig entftandene Feuer 
verbreitete ſich in 5 Minuten bis zum Dach und noch 
mehrere Mauern ſtürzten bald darauf ein. Die Flammen 
breiteten ſich immer mehr aus und ergriffen 5 benach⸗ 
barte Gebäude. Der Schaden wird auf 400 000 Ltr. 
geſchätzt. Es befanden ſich in den Häuſern ungefähr 
150 Perſonen, wovon Dreiviertel Kinder. Ueber 50 
wurden getödtet, 29 verwundet, 21 werden 
vermißt; man vermuthet, daß ſie noch unter den 
Trümmern begraben liegen. Als das Unglück ſich er⸗ 
eignete, war Barclay⸗Street mit Menſchen und Wagen 
gefüllt, die zur Fähre nach Hoboken wollten und mehrere 
Meuſchen und Wagen wurden durch die einflürzende 
Mauer erſchlagen. Die Schuld des Unglücks wird einem 
detrunkenem Maſchiniſten zugeſchrieben. 


Börfen-Depeftjen der Danziger Jeilung. 
N die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
0 Vepeſche war beim Schluß des 
Hlattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 24. Dezember. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco flau, auf Termine ruhig. — Noggen 


Regulirangspreis 1268 bunt lieferbar 318 A 
Auf Lieferung 12664. bunt Ye April⸗Mai 220A Gd. 
Raggen loco feſter, er Tonne von 2000 & 
Inländiſcher und unterpolniſcher 130 —136 M, ruſſ. 
127—129 K 


Regulirungspreis 1208 lieferbar 130 4 4 
Uu Bieferung ar April» Mei uuterpolniſcher 
5 141 K Br., Me Mai⸗Juni do. 140M Gd. 
Gerſte loco ar Toune von on große 1088 
166 K, kleine 103/58 140144 K., ruſſ. 106/7N 
130-150 K. 
serien loco Ye Toune von 20008 weiße Futter 


Spiritus loco Fe 10,000 . Liter 47 & bez. 

echte ls und Fond gcourſe. London, 8 Tage, 
20,41 gem. 4% Preuß. Kouſolibirte Gtaats⸗Anleih⸗ 
103,70 Gd. 3% . Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 92,70 
Gd. 31 . Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftliche 
82,40 Gd., Ark do. do. 94,70 Gd., 4½ 5 do. do. 
100,50 Gd. 

Wa Wer ftlaberamt ber Kankmeunſchaf“. 


r den 27. Dezbr. 1877. 
Getreide⸗Bhrſe. Wetter: Froſt bei bedeckter Luft. 
Wind: Süd⸗Oſt. i 

Weizen loco ſehr reichlich und mit gen ender 
Qualitäts⸗Answahl zugeführt fand am heutigen Markte 
auch willige und lebbafte Kaufluft und war der Umſatz 
recht bedeutend zu vollen feſten, in wenigen Fällen auch 
zu etwas beſſeren Preiſen. Bezahlt wurde für Sommer⸗ 
127/88 195 K, 128/98 202 K., bunt und hellfarbig 
113, 1188 180, 190 &, beſſerer 118—125/6, 128/98 
218, 220, 223, 225 l, hellbunt 127—131/28 227 bis 
232 M, hochbunt glaſig 132, 1338 230, 232, 
238, 240 K, fein 1318 245 A., weiß 1298 
240 M er Tonne. Ruſſiſcher Weizen wurde zwar 
weniger, ſelbſt in den feinen und weißen Gattungen 
beachtet, doch hat auch darin zu unveränderten Preiſen 
ein guter Umſatz ſtattgefunden, und brachte Rubanka 
123/4, 1268 160, 165 K, roth abfallend beſetzt 115 
bis 129/38 175. 180, 185 M, beſſerer 117/88, 1268 
190 K, Winter⸗ roth 124—1328 196, 200, 203, 206, 
208, 212 A, roth milde 123, 125/68 208, 210 K., 
Victoria 134 205 K., polniſch, Odeſſa 1298 217 K, 
hellbunt 1288 226 ., Sendomirca glaſig 220 Ak, hell⸗ 
bunt 126/78 229 M., glaſig 1308 232 K, weiß 130/18 
246, 247 l. Ye Tonne. Termine ohne Umſatz. April⸗ 
Mai 220 M Gd. Regulirungspreis 218 4 

Meggen loco feſter, unterpolniſcher und inländiſcher 
1208 130 K. 1234 134 M, 1258 136 M, 1268 142 K., 
ruſſiſcher 112/38 117% K, beſſerer 115, 117/88 122, 
124½ A., 118/98 129 ½ A, 120, 1218 130 K Pr 
Tonne, alles nach Qualität. Termine ohne Handel, 
unterpolniſcher April⸗Mai 141 Kl. Br., Mai⸗Juni 140 & 
Gd. Regulirungspreis 130 K — Gerſte loco große 
108, 1148 155, 166 M, kleine 1038 140 K, 1058 
144 f. r Tonne bez, ruſſiſche in ordinärer Futter⸗ 
waare ſchwer verkäuflich. Bezahlt wurde 106/78 mit 
135. 150 K, gute Futter⸗ 98, 1018 120 A, beſſere 100, 
1018 130, 131, 132 K ½r Tonne. — Erbſen loco 
Futter⸗ 135 A, ruſſiſche Futter 125 f. er Tonne. — 
Dotter loco ruſſ. 200, 207 ., Hanfſaat ruſſ. 176 A 
He Tonne bezahlt. — Spiritus loco wurde zu 47 K. 
verkauft. 


| 


x 


ze Febr. 12,50, er März —. SH 
Frankfurt a. M., 24. Dezbr. Effecten⸗Societät. 

Creditactien 168, Franzoſen 216, 1860er Looſe 103. Ge⸗ 

ſchäftslos. . 
Amſterdam, 24. Dezember. [Getreidemarkt.] 


2 
= 
I 
= 
2 
* 
1 
= 
— 
oa 
2 
© 
3 
= 
— 
= 
= 
= 
— 
= 
3 
2 
2 
— 
& 
[2 
2 
a 
* 
© 
2. 
F 
EA 
2. 
© 
G 
3 
© 
S. 
2 


Wien, 24. Dezbr. (Schlußconrſe.) Papierrente 63,30, 
Silberrente 66,60, eſterreichiſche oldrente 74,60, 
Ungariſche Goldrente 91,00, 1854r Looſe 109.09, 
1860 er Loose 111,50, 1864er Looſe 134,20, Creditlooſe 


beweiſt. Sehr glücklich verbinden ſich bei ihm da⸗ 


5 
1 Studium dieſes Gebietes und nicht minder auch 
Productenmärkke. 
inutiöſen Ausarbeitung des Charakteriſtiſchen 
| e e de 9755 und der Chevalier 


an an But 87 
; zo | 51. ger. atzbon 2 X Ungariſche 
ſo überzeugender Lebens wahrheit, daß man die 5 hatbonde 2. Eulen 87%. e Peruaner 11%, 


Originalgeſtalt, in welcher Hr. Haaſe den alten] Sr ner 12%. Platzdiscont 3% l In die Bank und es ſcheint, als wenn die Engagements faſt erledigt m 
Chevalier vorführt, nie wieder vergißt, wenn man floſſen heute 237,000 Pfd. Stel. find. Frühjahr feſt, aber ſtill, dagegen war für Mai⸗ ort 495 1688 N fad de 8 1 
| fie einmal geſehen hat. In der „Partie Piquet London, 24. Dez. Getreidemarkt. (Schluß, Juni eine & 210% vorhanden. Loco feſter. — Roggen | Breſtt 760.6 NW leicht bed. 80 
JJ VC / er Backen "Ein Antennen | 0". > 2: Mrı fee Din & 
rn. Kramer] Weizen „ Gerfte „ He 92 en zu le a en, | & 8 i 5 
HGSoteſchalt Hen Morber: un > Englischer Weizen ruhig, aber feſt, fremder gefragt und Termine unbelebt und matter. — Rübbl durch Kün⸗ . 743, 5888, fei, ber: 3,119 


| terſtützt; der Letztere gab als Mercier ſeinerſeits 
. ee ein meiſterhaftes Charakterbild des 


digungen gedrückt und etwas flauer. — In Spiritus 
IKT choleriſchen, bürgerlich derben, aber grundgut⸗ 


fand die kleinere Zufuhr zu beſſeren Preiſen bei Repor⸗ 


amburg. . 745,1 WS friſch Schnee 0.206 
% ſtark 70 ; N 


feft, angekommene Ladungen feſt. Andere Getreidearten Swinemünde. 742.3 5 


feſt, aber unbelebt. — Wetter: Schö 


r g 
a u. Nenufahrwaſſer 742.3 SSW mäßig Schnee 0,110 
5 Paris, 26. Dezbr. (Schluß bericht.) 3. Reute teuren gute Aufnahme und wurden demzufolge auch b j e 
| müthigen alten Kaufmanns. —— Der Graf Thoranı 7210 Anleihe de 1872 107,85, Italieniſche dp Termine bei befferer Beachtung höher notirt. Die all⸗ 25 N 7591 BB (nah Ye 15 17 9 
im „Königslieutenant“ gehört an und für] Rente 73.25, Oeſterreich. Goldrente 62%, Ungariſche gemeine Stimmung iſt dem Artikel nicht ungünſtig, Fefe ... . 753,5 W mäßig wollig — 010 
N ſich nicht zu denjenigen Figuren, die wir Goldrente —, Franzoſen 638,75, Lombardiſche Eiſen⸗ denn es wollen ſich nirgends Sage: bilden, trotzdem] Rarlsrube . 757,5 SW friih wolken“ 0,2 25 
1 oben als Specialität des Gaſtes bezeichnet | babn⸗Actien 161,25, Lombardiſche Prioritäten 235,00, die Production jetzt am ſtäörkſten, ohwaare anhaltend Wiesbaden. . 755,1 W fill wolken! — 08 u) 
1 haben Aber auch hier kommen feine Bor: | Türken de 1865 8,55, Türken de 1869 45,00, Türkenlooſe ſtark zugeführt iſt und der Abzug eigentlich recht ſchwach] Fasel 758.0 SW till h. bed. — 0,7112) 
züge beſtens zur Geltung. Namentlich giebt 26,25, Erevit mobilier 160, Spanier exter. 128, do. 100 wenig verändert. — Roggenmebl ruhig. —] München 756,5 W ſchwach Schnee — 09 
d Geſtalt eine Haltung daß man keinen | inter. 12, Suezcaual⸗Actien 746 , Banque ottomane Weizen d 1 lo, gekünd. 8000 &tr., Kündigungs, Leipzig.. 757,2 WS friſch wolken! — 1,9 
er der Geſtalr ub, Mann der vor⸗ 347, Socists generale 462, Credit foncier 647, neue preis 216% A, loco 190—228 K u. Qual., gelb ruſſ. Berlin 747, SSww mäßig ed er 
| Augenblick zweifeln kann, einen Man Di tritt Egypter 166, Wechſel auf London 25,19. und galiziſcher 195207 M ab Bahn bez., geib] Wien 755,0 W leicht bed. 4.2 
nehmen Geſellſchaft vor ſich zu haben. Dies tet Paris, 26. Dezember. Producten marzt. Weizen ſchleſiſcher und mürkiſcher 205—216% M ab Bahn bez.. Breslan . . 7505 W leicht bed. 11 
namentlich da hervor, wo die träumeriſche feſt, Jer Dezör 33,00, Ye Jauuar » Februar 32,75 drr MDesbr. 216.—217½ & bes. 7e. Denbr.⸗Jan. — M . 7 


Yr März⸗April 32,75, 7er März⸗Juni 32,75. Mehl 
5 n feſt, e Dezember 70,50, Ye Januar ⸗Febrnar 
Rath Göthe gegenüber. Weniger entſpricht die 70,00, 7er März⸗April 69,75, Ar März⸗Juni 69,75. 


{ 1) Seeaa 81 ö 
Melancholie energiſch durchbrochen wird, wie den ) Fes a mäßig. ) 51 leicht. ®) Chia 


leicht. ) 3 Bien. 9) Geſtern Regen, 
Schnee. ) Nachts ſtürmiſch, Regen a1 Sete 
) Nachts Schnee. ) Nachts Schnee. 9) Nachts Schuee. 
10) Nachts Regen. 11) Abends Schnee und Regen. 
i Schnee. 1) Nachts ſtürmiſch. 14) Abends 
Das Druckminimum liegt bei iſtiania; 
Barometer in Norddeutſchland if dend ea 45 
ſtürmiſchen Böen aus Süd bis Nordweſt und Schnee⸗ 
sun Mn Sl wu A en mit ſchwachem 
eſt un roſt; im Canal wehen leichte Winde. 
In n iſt ſtelleuweiſes te ir 
e 


ntihr Were te. 


Meſesrologſſche Besbadjtunaen. 


“= 


= 5 Nas u 1 00 

der Gefühlsfeite der Individualität | Rübbl behpt., 7er Dezbr. 100,75, Ar Januar 100,00, 
rn aße Wahrhaft mufterhaft ift die Ber | 77. ee „ Daene 5880 a Mal 

handlung des Sprachlichen in der Partie. Das Spiritus matt, 3 ar 

| 


1,60. 
| | Publikum ſpendete Auguſt 6 


diſcher 142—148 K ab Bahn bez., hochfein iuländiſch 
— 4 ab Bahn bez., er Dezember 140—141— 
140% M bez., Ye Dez.⸗Jan. 140 —141—140% M 
bez., Yr Jau.⸗FJebr. — M bez., ur April⸗Mai 
144½ Br., 144 M Gd., der Mai⸗Juni 14 A 
bez., Jer Juni⸗Juli — A bez. — Rübbl 77 100 Kilo 
mit Faß, gekündigt 1000 Ctr., Kündigungspreis 
699 K, loco mit Faß 71.5 A, loco ohne Faß 
70 K, Pr Deabr. 70 69,7 69,9 & bez., Jr Des. 


: Petersburg, 25. Dezbr. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
den lebhafteſten Beifall. Sehr glücklich führte NR Wechſel 3· Monat 24/2. Hamburger Wechſel 
3 Monat 205%. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 122. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 251%. 1864er Prämien: 


Anleihe (geftplt.) 229. 1866er Prämien: Anl. (geftplt.) 


5 zmann die Partie des jungen Göthe 
| dern es ihr vollkommen gelang, das 


Enthuſiaſtiſche, Schwärmeriſche mit dem Knaben⸗ 
| N en Hr. Kramer gab die vom 
Bichter carrikirte Figur des Profeſſors Mittler mit 
| anerkennenswerther Mäßigung. Hr. und Fr. Rath 
waren durch Hrn. A. Ellmenreich und Fräul. 
2 Fanger gut vertreten. Ganz vortrefflich war der 
Sergeant Mack des Hrn. Müller und voll 
Natürlichkeit und Friſche das Gretel des Fräul. 
Hoffmann. Die übrigen Geſtalten treten weniger 
hervor, daher erſchien auch der ſehr hervortretende 
[Ausputz der Frau Seekatz gar nicht angemeſſen. 


Vermischtes. a 
N in, 26. Dez. Der Weihnachts⸗Päckerei⸗ 

| be Poſt = Berlin war in biejem Jahre 
ſtärker als in irgend einem der Vorjahre, und bje 
\  biefige Boftverwaltung bat jetzt Über 4000 Beamte un 


Barometer⸗ 
Stand in Thermometer 


S Var. Linien | im Freien. | Wind und Bären. 


455, 7 380,75 — 35 NS. frig, wolfg - 
bez., 7er Febr.⸗März — bez., Nr April⸗Mai 51,9 2] 9 330,67 | — 7.0 | Winbflille, Ledeckt 
A bez., Ne Piai⸗ Juni 52,1 M ben, ie Juni, 12] 33028 | — 5,7 1 SW. beit, bewülkt. 


* Die Zeitungs: Annoncen » Expedition ko 
Nudolf Miofie, verkffentlicht ee neuen 
Inſertionstarif (Zeitungskatalog) der im In⸗ und Aus⸗ 
lande erſcheinenden Zeitungen, Journale und Fach⸗ 
Zeitſchriften. (15. Auflage.) Der Katalog bietet eine 
möglicht zuverläſſige Zuſammenſtellung des geſammten, 
für das inſerirende Publikum wiſſenswerthen Materials. 


He Febr. 31½ Br., de März 31½ Br. Weichend. 

Newyork, 24. Dezbr. (Schlußcvurſe.) Wechſel auf 
London in Gold AD. 83 C., Goldagis 2%, 0 Bonds 
578 fundirte 105%, ½ Bonds 7er 1887 108%, Erie⸗ 
bahn 814, Central⸗Pacific 107%, Newyork Centralbahn 


Ina 29 A, Pe Dezember 272 A, ur Dezbr.: 
Januar 27 4 bez., 9r Januar⸗Februar 27—27,1 K, 
ur März 2.3 & bez., zr Mürz⸗April — 4 
bez. — Oelſaaten r 1000 Kilo, Winter⸗Raps 310 


1 


ET RUE arts S 


Henjahrskarten & Ueujahrswünſche, 
das Meueſte, was darin erſchienen, höchſt 
geſchmackvoll, ſind in großer Auswahl vor⸗ 
räthig und werden empfohlen bon 

W Fe Burau, Lauggaſſe 39 


es 


Statt beſonderer Meldung. BR N ee u © 

durch di A: 1 
17 50 ar an eines gefunden, kräf⸗ Big % % = 
2052) Oscar Fietklau u. Frau. I E 1 ll It | 
Ha Vormittag 11½ Uhr wurden wir N ö ° 
den Tochter hoch erfreut. 

Oliva, den 26. December 1877. 


eute Vormittag 11% Uhr wurden wir = | 
‚Danzig, den 25. December 1877. 
durch die glückliche Geburt einer geſun⸗ f 
— Johs. Czachowski und Frau. 


Einladung zur Actienzeichunng. 


Es wird projectirt, die neben dem Denon Bahnhofe und an ber 
Weichſel belegene ehemalige Cementfabrik anzukaufen und auf dem 
Terrain derſelben eine Zuckerfabrik auf Actien zu erbauen. 55 

In der am 4. d. Mts. ſtattgehabten vorberathenden Verfammlung ER 
haben ſich 25 Grundbeſitzer der nächſten Umgegend verpflichtet, vom 
Fal 1879 ab 287 Hectare mit Zuckerrüben zu beſtellen und an die 
Fabrik abzuliefern. Weitere Verpflichtungen zum Rübenbau ſtehen in 


Statt beſonderer Meldung. 


Friederike Petzke, Wittwe, 
geb. Hirſchfelder, Danzig, 
Albert Krlokner, Poſtſefretair, 

Frankfurt a. M. 
Verlobte. 


Danzig, 25. December 1877. 


Beim bevorſtehenden Ouartals⸗ und A e erlauben wir uns 

| zur Annahme von Beſtellungen auf ſümmtliche Journale und 

| Zeitſchriften des In⸗ und Auslandes, unter Zuſicherung prompteſter und 
ſchnellſter Lieferung, beſtens zu empfehlen. ö 


h. Anhuth, 
Buchhandlung, 


Langenmarkt 10. 


Als Verlobte empfehl t 
{ = 1 pfehlen ſich 


uguste Hoffmann h ——— —ꝛ 


450000 21 Mein reichhaltig a ggestade en 


Journal-Lesezirkel, 45 sunements | 
deutſche, engliſche und franzöſiſche Zeit⸗ x 
normirt und ſoll in 900 Actien à 500 Mark ausgegeben werden. ſchriften, empfehle ich zur gefälligen Br Pferde 2 Eiſenbahn. 5 
f 11 Einzahlungen ſollen in Raten von 10 pro Cent nach Bedarf 1. Sa Une 8. Bac g 11 a 
erfolgen. a Vom 1. J 1878 ab hab 
Bis zum Beginn des erſten Betriebjahres, den 1. Juli 1879, ö Nane 16 0 ende bon 


I a 90 die Linie Danzig⸗Langfuhr folgend . 
werden die Einzahlungen aus dem Baufonds mit 5 pro Cent pro Anno 10100 A. Scheinert in Danzig. Mete Anger eien uhr folgende Abonne 
verzinſt. b 


Constantin Ziemssen, "Mine aus e been 


. H. Kuek, 
2088) Stutthof. 2 
Die, Verlobung unſerer älteſten Tochter 
Maria mit Herrn Herrm. Schultz 
beehren wir uns 5 anzuzeigen. 
Nobel, den 25. December 1877. 
Bujack und Fran. 


Maria Bujad 
Herrmann Schultz 
Verlobte. 


39 Nach erfolgter Zeichnung des Actiencapitals ſoll eine General: a @ n auf 12 Monate für . 190 
ie ung unſerer Tochter 5 j „ Langgaſſe 77, Kern i : 
Di wiune mit dem Herrn Rudolf 8 verſammlung zur Berathung zeip. Genehmigung bes Geſelſchafts⸗ Dentſche und englifche Leihbibliothek e e 
i Mein in Danzig beehren wir ung , Matutß und zur Wahl des Aufſichtsraths einberufen werden. Mirfkalien-Leihanftalt, | auf die Sommerfäifen” " 
pa ergebenſt anzuzeigen. ö Actienzeichnungen nehmen entgegen: empfieblt ſich mit den neuelten Werken. v. 16. Mat—15. Sptbr. 


SL 1 
0 5 b. zur täglich einmaligen Hin⸗ und 

Neujahrskarten m mann 
0 


in einigen tauſend Sorten a Stück 3 J bis „% ee = 
2 K., humoriſtiſch und ernſten Genres auf die Sommerſaiſoen 


Marienburg, d. 26. Dechr. 1877. 
Ja. Döring u. Frau. 

Minnse Döring 
Budolf Klein 


Herr A. Preuss jun. in Dirſchau, 5 
„F. Schoenemann in Danzig, 5 
H. A. Winkelhausen in Pr. Stargardt, 


II eee 
Verlobung unſerer Tochter Meta mit Pr empfehlen v 16 Mai—15. Sptbr. „ „ 40 
dem Ce und Lieutenant Herrn IE J. M. Behrendt in Marienburg, A & L Glaassen e. für Schüler zur täglich einmaligen 
C. Bethke auf Junckertroilhof beehren wir bei welchen auch der Entwurf des Statuts zu haben und der Proſpect 7 5 ) Hin und Rückfahrt mit Ausſchluß 
uns hiermit anzuzeigen einzuſehen iſt. — Bundegaſſe 112 nahe der Poſt. 577 a ſür 2 490 auf 1 Kalen⸗ 


Fohlmann u. Frau. 
Fürſtenwerder, d. 25. Dezbr. 1877. 


Mere Verlobung mit Fräulein Meta 
Pohlmann, Tochter des Gutsbeſitzers 
Herrn G. Pohlmann auf Fürſtenwerder, 


Soeben empfing ich von ſämmtlichen pro 5 
1838 erſchienenen e un 155 Es in Ane Se 0 La an 
g Nenjahrs-Gratulations-Karten an den Wochentagen, Vormittags v. 9—12 
in hochfeinem, ſowie in pikantem und witzig⸗ Uhr und Nachmittags v. 47 Uhr, die 
ſten Genre eine überraſchend reichhaltige Schülerabonnementskarten in den 3 letzten 
Auswahl, welche ich zu den unbedingt aller⸗] Wochentagen jeden Monats, Nachmittags 


Dirſchau, den 20. December 1877. 


Das constituirende Comité. 
Brandt, J. Carlssohn, F. Focking, 


n und Bekannten Innaun. Dirſchau. 8 Dirſchauerfelde. icli erden 1 an von 9 1 00 11 5 5 e 
5 ö 1 9 beginnt am 27. d. ie näheren Bedingungen 
I d. ee agen, R. Heine, R. v. ries, [[ Mts. Karten mit Muſik, Kinderge⸗ Waggons 0 3 auc 135 ue 
Der en. 15 Jule ie m Sobbowitz. Narkau. Kl. Waczmirs. i 1715 e rd e eine e Bureau zu haben. 
en 24 d. Dis, ftarb in Jeua ie ber- i , wagen ce. ſind ſehr effectvoll. Die den Schülern über 10 Jahre bis⸗ 
wittwete Frau Pfarrer Wahl geb. A. Preuss, E. Wagner. Bürgermeiſter, her gegebenen ; 
2 1 1 0 { „zur Fahrt für die Hälfte 
Nummer, was wir ſtatt jeder beſonderen Dirſchau. Dirſchau. 2032 Kalender 1878 der tarifmähigen Preiſe e 


Meldung anzeigen. ; 
"Danzig, d. 27. Dezbr. 1877. 
EN Mathilde Kummer 


für Wand, Haus und Schule, Taſche und Legitimationskarten werden i 
Portemonnaie, letztere ſchon von 10 3 an en ; eh TerneANiB 


bringe höflichfi in Erinnerung. Die Verwaltung. 


als Schweſter. 5 N N 
1 . Hi \ 1 8 07 Zweites — 
a Fr a eee Naturforſchende Geſellſchaft. — 8 e nn 


Ä Sinfonie-Goncert 
Neujahrskarten g sen ig er 18 


ernſten und ſcherzhaften Inhalts im Saale des Schützenha \ 
empfiehlt in ſehr großer Auswahl unter  gefälliger Min 1 aujed, 
Gustav Doell, eelliften Herrn Adolphe Fiſcher (Paris). 


Die am 25. d. Mis. vollzogene Verlobung 
unſerer älteſten Tochter Blanca mit 
dem Herrn Emil Näthler zeigen wir erge⸗ 


benſt an. 
ent. al Vietor Krebs nebſt Frau. 
eine Verlobung mit Fräulein Blanca 


Krebs älteſten Tochter des Rentiers 
Herrn V. Krebs, beehre ich mich hiermit 


Das 135. Sliftungsfeſt 
am 2. Januar 1878 


in der Loge en ſtatt. Beginn Abends 7 Uhr. 4 
ER a Kan = 1 171 5 81 151 in ben doch La 

okale, bei Herrn Conditor Grentzenberg und bei dem Kaſtellan der Loge Eugenia (an 4. Ei { | „Markull, F. W., Sinfonie. C-moll. . 
anzuzeigen. der Promenade) bis zum 28. Dezember er. Abends aus. 5 1 5 . . Reinecke, 8. Cent für Violon mit 
Danzig, den 25. December 1877. Eine beſondere Aufforderung durch Cirkular findet wegen der großen Anzahl de emp asp Ger Orcheſter. 4 
‚2041) Emil Näthler. Mitglieder nicht ftatt. i u 4555 


A TTT . Wagner, R., Fauſt⸗Ouverture. 0 
Statt jeder beſonderen Meldung. Danzig, den 20. Dezember 1877. . Chopin, Nocturne für Violoncell. 


Düsseldorfer 


Po 8 


Sie Berlobung meiner en er Das Feſt⸗Comits. Punsch -Extracte A een See 
Catharina mit Herrn Auguſt Rom“ ‚m 5 En N aus Burgunder, Arae und Rum, 5 Abonnements⸗Preis für 3 Coden 
peltien beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen i P 11 1 1 Einzelpreiſe: Saal, Reihe 1—16 8 A. 
Danzig, den 26. December 1877. 1 h d Umsoh - oya Keihe 17 und 2% 
2053) Elvira Geppelt, Wittwe. 2E krrg en des Mane = © Lehmann Logen 2 K. 50 3, Steh⸗ 
** > 5 2 b i 1 tsdam, 1 
| ger: Be 705 die Aden aer ße n e io 93 Bi, Pfirsiche und Ananas zur Bowle, alete ! . 5 1 
anfter Tod di 3: 8 f f 
geliebten Tochter, Schweſter, Schwä⸗ Neuja msk;z rien 5 Constantin Ziemssen 
gerin und Tante | Ausländische Liqueur Muſikalien⸗Handlung. 5 


b empfiehlt zu anerkannt billigen Preiſen 


B. J. Gaebel, Langgaſſe 43, 


Franziska Grentzenberg. 


pen aune rz und Ana- Stadt- Theater 1 


nas, Jamaloa-Rum, letzterer mit Freitag, den 28. December. (Abonn. susp) 


2080) LINE vis dem Rathhauſe Londoner Original- Etiquette Erhöhte Preise. Drittes und letztes Galt 
5 u 5 Seer 190 a sun 3 1 

! 59 y: id einmaliges Auftreten der Fran 

In meinem, eit mehreren Jahren | beſtehenden Gänseleher-Pasteten Dior Cie Hanf; "Der Fa 


empfiehlt Vorher: Die böſe Stiefimutier, Lu 
ſpiel in 1 Act von Puttli 


| Sonnabend, 5. 29. Derember. (ben 
J 0 . Amor t. n pe Weeifen: Marta Eine 


und Freunden. 
0 Bang und Magdeburg. 
.2055) Die Hinterbliebenen. 


Lehr-Instit 


für Damen höherer Ständ 


beginnt der neue Unterrichts⸗Curſus im Anfertigen einfacher und eleganter Damen⸗ 
Garderobe, ſowie aller Wäſchegegenſtände, Schnitt und Zeichenlehre (Syſtem Director 
HRlemm zu Dresden), Putzſachen und künſtlichen Blumen ꝛc., den 3. Jan. 1828. 
Den Damen iſt es geſtattet von ſelbſtbeſchafften Stoffen zu arbeiten und werden 
ſelbige ſo herangebildet, daß ſie jede Sache anzufertigen und zu beurtheilen verſtehen. 
m Sie bemerke, daß ich als Fachlekrerin der Dresdner Akademie an: 
gebildet bin. 
Proſpecte liegen zur Durchſicht und werden auf Wunſch zugeſandt. — Anmeldungen 
jeder Zeit. — Juſtituts⸗Penſionat beſtens empfohlen. (1991 


Valeska Nowack, 
Danzig, Hundegaſſe 77, 3. Etage. 


\ ernſt⸗ und ſcherzhaften Inhalts, ferner 


Cotillon⸗Gegenſtände 


als: Orden in Krepp und Papier, Sträußchen, Knallſachen, Attrapen, neueſte 
en ren ꝛc. in überraſchender Auswahl zu den billigſten Preiſen 


empfte 
Louis Loewensohn Nachfolger, 


Berliner Papier-, Galanterie: u. Lederwaaren⸗Handlung, 
| en gros un en detail 
17. Langgaſſe 17. 


Geer Abend 8%, Uhr entſchlief 
fanft nach langjährigem ſchweren 
Leiden meine innig geliebte Frau, 
unſere gute Mutter, Schweſter und 
Tochter, Fraun i 
Jenny Caroline Schwartz 
geb. Krüger g N 
im nahe vollendeten 41. Lebensjahre. 
Dieſe Anzeige widmen, um ſtille 
Theilnahme bittend 
Danzig, den 25. December 1877. 
Die Hinterbliebenen. 


in ½1 Original- Flaschen à 3,00, en 31. 5 


Deutschen Cham pagner| Freitag, ber Jg. Beere 1877: 


von 2 il. pro. Fl. an, offerirt 1 9 85 E 


A. Ulrich's Weinhdig.,| @xtea - Porſtellung. 


2069) Brodbänkengasse 48. Auftreten des geſammten Perſonals 
ö N Kaſſenöffnung 6%, Anfang 7% Uhr. 
Friſchen Silberlachs, Tages⸗Biller Verkauf im Wilhelm Theater 
Seezander, Karpfen, grüner Aal, Hecht, von 11.1 Uhr. 
J Seebarſe, Räucherlachs in Hälften, Spickaal, Vorläufige Anzeige. N 
Rieſen⸗Neunaugen, Mittel⸗Neunaugen, mar. Sonnabend, den 5. Januar. 


Lachs, Aalmarinaden, Ruſſiſche Sardinen, 
f. Norweg. Delikateß⸗Anchovis in Büchsen, Erſter großer 


feinen Caviar u. ſ. w. verſ. prompt 
Paul Werner, Fiſch⸗ Export- Geſchäft. Maskenball. 
315 Beſtellungen auf ganze Logen nimmt 
8 7 anzunterricht Kaſſtrer Herr Schulz an der Kaſſe 
= Wilhelm⸗Theater entgegen. 
g De neue Curſus been die a ie Bireotlon. 
en 3. Januar und find die Meldungen 
in den Vormittagsſtunden von 9—12 Uhr Vauxhall 
zu machen. ö (1998 31, (des Aon \ 31, 
3 4 rüber onte, 
Albert Czerwin ski, Sonnabend, den 258. December 1877. 


Jopengaſſe 4, Saal⸗Etage. Grand 5 
Gambrinus-Halle. 1255 5 1 1 ! I 


X Jeden Donnerſtag und Dienſtag amen 50 P 
0 di det Freitag, den 28. markt 20, auch paſſend zum Aus ver⸗ Seezander, Hechte, Schellfiſche, ꝛc. mar. Aal, K R ll Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
1 90% hr 0 5 Mennoniten Lahr iſt von ſogleich zu vermiethen. Nähe⸗ ruſſ. Sardienen, Auchovis, Caviar, geräuch. ünigsberger inder ek. Druck und Verlag von A. W. Kafemar 


Kirche in Danzig aus ſtatt. des Fiſchmarkt 15. (2096 Lachs u. Aal verſ. Brunzeus Seefiſch⸗Handl. . Reissmann. in Danzig. 


g Br früh verſchied in Aachen in 

ihrem 29. Lebensjahre meine liebe 
Frau, unſere gute Mutter, Tochter, 
und Schweſter Frau 


Louise Felsenthal 


geb. Italiener. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
Danzig, den 27. December 1877. 
Die Hinterbliebenen. 


25 
BR 
3 


12 


ern ig 2 Uhr entiſchlief janft]& 
unſer lieber Vater, Schwieger⸗ und! 
Großvater b 5 
Carl Heinrich Member 
im 64. Lebensjahre. F 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
750 Die Hinterbliebenen. Der große Laden Langen⸗ Lebende Teichkarpfen, 


Langefuhr, den 25. December. 


2 Trauerſpiel in 5 Acten von L. b. Sl 
Schwedischen Punsch Wilhelm Theater. 


